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Am naA Mehr- er allgemeinen
Erfahrenheit selvstcn die deit-Beewigung ei¬
nes jedwedercn Welt-Wesens in zweyen Stu¬
cken/das ist in guter Stifftung/ und so dann
in sürsichttger Erhaltung bestehet/ hat sich
fürwahr Eurer AaMrl :Kaxest:

Residenk:und Dero Nr Oe:Landen Welt-geprismeHaubt-Statt
MAG KW eines zeitlichen Ruhm-Absterbens die gantze Welt-

Ewigkeit



Ewigkeit hindurch nicht in dein mtndistcn zu besuchten. Diß zu
beweisen habe ich mir fürgenömmen deroselben Ursprung/ Erweite-
mng/ ündverschideneGlicks-Wechsel biß zu disem ihren gegenwär¬
tigen Ruhm-Stand aujf eine besondere Weise an das Tag-Liecht
zu geben. Und dises werckstkllig zu machm hätte ich in Warheit
keine füglicherc/ als eben gegenwärtig lauffende Jahrs -Zeit erwar¬
ten können/ da nemlichen von dem Himmel zu den Oesterrcichisch
allererst halb gebundenen Reichs-Crantz/ in welchem
MsiPsfkÜ MsiPtb : bie allerobriste Mittel-Stell haben/ ei»
neues Blat überschicktt/ wil sagen/ da^ Uer Kay : MGt:
von dem allerhöchsten GOtt mit einem so lang erwünschten Printzen
gesegnet worden/ durch dessen vermählen nnkrettende/ ünnd in
ftine Nachkömlmge überfolgmde Regierung MKGKW eine ewi¬
ge Sitz-Statt der Römisch-Oesicrreichischen Kayser zuseyn haben
wirdet/ also/ daß/ indeme ich von der Erhaltung als andcrtcc
Grund-Säule ihrer Beewigung melden wil/ mir anjctzo Ihr so
lang vorenthaltenes Fort-wachs-thum die Warheit selbs in die
Feder gebe/ dergestalten/ daß ich weit fügltcher nun/ als vor Jahren
LuspmiLnu8: ^
ennarn , außsprechen könne. Da ich aber nunmehro auß treu-
eyfrigister Neigung möglichsten Flessses solches entrichte/ komme ich
Mit Uberschreibung dessen AllM Asipserl : MaKestät
pflicht-schuldigster maßen unterthänigste Knye zu biegen/ der ge-
ttöstlichm Zuversicht/ daß Euer MaKserWe Majestät-
als Herr der Statt WKMKW  disc wmigevonDrHandlende
Blätter samt deren Heraußgebcr in allergnädtgsten Schutz auff-
nemmen/ und mit jenem mildreichistcn Gnaden-Aug ansehen wer¬
den/ mit welchem Sic aller dcro Untergebenen verführende Mich-
ttn und Eyfer allergnädigist anzusehen geruhen.



Zu Mim aber/
irxr

tande/
Wieget die ungrade Lerchen-Schaar/ als?dero uraltes Wap¬

pen-Geflrgel mit erschallendem Freuden-Gesang scdleinigist ab/
in dero Haubt-Statt das gantze Land zum Jubel undFrolocken er¬
weckende. Und billich ja hat sich Oesterreich anjeßo am allermai-
sicn zu erfreuen/ da nemlichen jhre Seüfftzer erhöret/ jhre Hoff¬
nung erwartet/ jhr Verlangen erfüllet/ und in einem anjetzo klei¬
nen/ vermahlen aber grossm AOSE PH die Inländische Nach¬
folge jhrer Glorreichen Beherrscher verewiget scheinen. Zu disem/
zudiscm wünsche und 'Hndr 'Hnd:
ich demütizist Glicke/ und indemeich nach
denselben als Hoch-löblichsten Lands-Verwesern Visenvorhero nie-
mahls solcher Gestalt entworffenen?roHeü-Riß der Welt-be¬
rühmten Oesterreichischen Haubt-Statt M UM U W samt der
nachfolgenden Erklärung gehörsamist überreiche/ versiehe ich mich
best ungczweiffleten Trostes/ daß Sie ob diser meiner angewendten
Bemühung kein Unbelieben schöpffen/ sondern einem von dem Her¬
ren Tcutschlands/ das ist von der schon vor Alters also gerühmten
Statt WUMWM  Teutsch/ das ist warhaffkig ünnd ohne
Schmeicdlerey schreibendem Oesterreicher/ auffOesterreichisch/ das
ist mit gnädiger Erkantnuß gewogm verbleiben werdm.
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Und

ser Aochlöbl: Nider-Oesterreichischen
Aerrn Eand-Stände

ÄUerunrerlbäntgst grhorskmsk«
Auch

Vnrerchänig gchorslmn«
Wolff Wilhelm Prämer-
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